ZUSATZMERKBLATT


Munition  mit Calciumphosphid (CP)






LADUNG

Munition mit Calciumphosphid (CP), das ist:

· Ein fester Stoff.

·  Mit wahrnehmbarem Geruch nach faulem Fisch, Karbid oder Knoblauch.



ART DER

GEFAHR

· Leicht entzündlich.

· Reagiert heftig mit Wasser (Selbstentzündung) unter Bildung von hochgiftigem und explosionsfähigem Phosphorwasserstoff.
· Reizung der Haut, Augen und Atemwege.
· Vergiftungsgefahr durch Einatmen (besonders in Bodennähe), Verschlucken oder Berühren.

· Wassergefährdender Stoff



SCHUTZ-

AUSRÜSTUNG

· Entsprechendes Atemschutzgerät.

· Je Person eine Augenspülflasche mit 500 ml frischem Leitungswasser.

· Ein Einheitskanister mit 20 Liter frischem Leitungswasser.


ZUSÄTZLICHE UND/

ODER BESONDERE

MASSNAHMEN DURCH DEN FAHRZEUGFÜHRER

Bei Munitionsbrand oder Rauchentwicklung:

Im Bereich der Rauch- oder Nebelschwaden:

· Bei kurzfristigem Aufenthalt: entsprechendes Atemschutzgerät tragen

Empfehlung für die EINSATZKRÄFTE: Bei länger dauerndem Aufenthalt:

· Umluftunabhängiges Atemschutzgerät tragen

· Schutzbekleidung tragen, die für giftige Stoffe undurchlässig und feuerbeständig ist.



ERSTE HILFE

Symptome einer Vergiftung:

· Reizung der Augen, der Nasen-/Rachenschleimhäute und der Haut.

· Husten, Engegefühl in der Brust, Atemnot.

· Kopfschmerzen, Schwindel, Ohrensausen.

· Übelkeit, Erbrechen, Durchfälle.

· Pulsanstieg, Kollapsneigung. Bewusstlosigkeit, Krämpfe.

Maßnahmen:

· Bei Atemstillstand sofort Atemspende.

· Personen so schnell wie möglich in ein Krankenhaus bringen. Nur liegend transportieren. Bei Atemnot halbsitzende Stellung erlaubt.

· Bei Augenkontakt diese 10 bis 15 Minuten mit Wasser spülen. Augenlider dazu aufspreizen und gleichzeitig die Augen nach allen Richtungen bewegen lassen.

· Mit Calciumphosphid behaftete Körperteile sofort mit reichlich Wasser spülen und anschließend mit sterilem Verbandmaterial abdecken.

Dringende Auskünfte hinsichtlich Beurteilung und Therapie der gesundheitsschädigenden Wirkung erteilen die Informationszentren für Vergiftungen oder medizinischen Behandlungszentren.
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